
Ich freue mich sehr, dass mich die Mitglieder der CDU 
im Wahlkreis Ostholstein-Nord mit 97,6 Prozent erneut 
als Landtagskandidaten für die Landtagswahl 2027 no-
miniert haben. Dieses starke Ergebnis ist für mich al-
les andere als selbstverständlich. Es ist Ausdruck eines 
großen Vertrauens in meine bisherige Arbeit und zu-
gleich Ansporn, mich auch in den kommenden Jahren 
mit voller Kraft für unsere Region einzusetzen.
Besonders gefreut hat mich, dass es keinen Mitbewer-
ber gab. Für dieses große Vertrauen danke ich allen 
Mitgliedern von Herzen. Ich werde auch weiterhin mit 
vollem Einsatz für die Menschen in Ostholstein und die 
Entwicklung unserer Region arbeiten. Gemeinsam wol-
len wir die Herausforderungen der kommenden Jahre 
anpacken und unsere Heimat zukunftsfähig gestalten.
Die Vorbereitungen für die Landtagswahl 2027 haben 
bereits begonnen. Aktuell arbeiten verschiedene Fach-
gruppen innerhalb der CDU Schleswig-Holstein an den 
inhaltlichen Grundlagen für das neue Wahlprogramm.
Ich freue mich, meine Erfahrungen dabei in der Ar-
beitsgruppe Berufliche Bildung einbringen zu kön-
nen. Gemeinsam erarbeiten wir Ideen und konkrete 
Vorschläge, wie wir die berufliche Bildung in Schles-
wig-Holstein weiter stärken und zukunftsfest aufstellen 
können. Die berufliche Bildung ist ein entscheidender 
Baustein für die Fachkräftesicherung und die Zukunft 
unseres Wirtschaftsstandortes. Deshalb ist es mir wich-
tig, die Erfahrungen aus der Praxis aufzunehmen und 
gemeinsam tragfähige Lösungen für die kommenden 
Jahre zu erarbeiten.

Einblicke
#dranbleiben

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

 

 

 

 

 

 

 

Weitermachen – Landespolitik weiter nachhaltig gestalten – zuhören, 
gestalten, bewerten 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

ab dem 8.Mai 2022 wollen wir durch ein entsprechendes Wahlergebnis die schleswig-holsteinische 
Politik weiter selbst gestalten. Das ist und bleibt nötig. 

 

Unsere Landesregierung schafft mit einer Investitionsquote von fast 11% im Haushalt, nicht nur 
bessere Infrastruktur, sondern auch weitaus bessere Lernbedingungen an den Schulen. Der Weg ist 
und bleibt für die finanziellen Möglichkeiten unseres Landes ein beschwerlicher. Allerdings sind 
Investitionen auch ein Beitrag zum Schuldenabbau. 

 

Dabei möchte ich helfen und diesen Weg gemeinsam mit unserem Ministerpräsidenten Daniel 
Günter weitergehen. Wir wollen gemeinsam dafür kämpfen, das mit dem Wissen und den besseren 
Ideen ein guter Wahlkampf für Lösungen der Probleme unseres Landes gefunden wird. 

Ein guter und professioneller Wahlkampf kostet Zeit, Kraft, Energie und leider auch viel Geld. Um die 
nicht unerheblichen Kosten des Wahlkampfes für die Kandidaten und die Partei in Grenzen zu halten, 
würde ich mich über ihre Unterstützung sehr freuen. 

Für diesen Zweck haben wir ein Wahlkampfspendenkonto eingerichtet. Wenn Sie mich mit einer 
Spende unterstützen möchten, so können Sie diese an das Wahlkampfspendenkonto beim CDU 
Kreisverband Ostholstein (DE29 2135 2240 0179 2592 21, Sparkasse Holstein, BIC: NOLADE21HOL) 
senden. Ebenso können Sie die vorbereitete Lastschrifterklärung auf der Rückseite dieses Briefes 
nutzen und mir zukommen lassen. Selbstverständlich erhalten alle Spender eine steuerlich 
absetzbare Spendenbescheinigung.  

Wollen Sie eine tatkräftige und erfolgreiche Politik im Land unterstützen?  
Seien Sie sicher, Ihre Spende wird genau dafür verwendet! 

Es grüßt Sie sehr herzlich, 

 
Peer Knöfler 

  

Mit großem Vertrauen erneut nominiert

mit der Sommerpause kehrt im Landtag etwas Ruhe ein. 
Für mich ist das ein guter Zeitpunkt, auf die vergangenen 
Wochen zurückzublicken und einige Themen aufzugrei-
fen, die mich zuletzt besonders beschäftigt haben.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und – falls Sie 
selbst Urlaub haben – eine erholsame Sommerzeit.
 
Herzlichst, Ihr



Die 50. Sitzung des Dialogforums 
Fehmarnbelt markierte zugleich das 
15-jährige Bestehen des Gremiums. 
Neben dem Rückblick auf die bishe-
rige Arbeit stand vor allem die Zu-
kunft der Bäderbahn im Mittelpunkt.
Eine besonders erfreuliche Nach-
richt war, dass die bestehende Bahn-
strecke erhalten und elektrifiziert 
werden soll. Damit wird ein wichti-
ges Signal für unsere Region gesetzt. 
Die Bäderbahn ist nicht nur für viele 
Pendlerinnen und Pendler von gro-
ßer Bedeutung, sondern auch für 
den Tourismus und die gute Erreich-
barkeit unserer Ostseebäder.
Im Dialogforum wurde außerdem 
eine Maßnahmenmatrix beschlos-
sen, die konkrete Schritte für einen 
zukunftsorientierten Bahnbetrieb 
und die bessere Vernetzung von 
Bestands- und Neubaustrecke be-
schreibt. Diese soll nun gemeinsam 
mit dem Land, den Kommunen und 
den weiteren Beteiligten umgesetzt 
und weiterentwickelt werden. 
Ich freue mich über dieses wichtige 
Signal für unsere Region. Gleichzei-
tig zeigt sich einmal mehr, wie wich-
tig der kontinuierliche Austausch 
zwischen Politik, Kommunen und 
Projektverantwortlichen ist, um die 
Interessen Ostholsteins auch bei ei-
nem Projekt dieser Größenordnung 
erfolgreich einzubringen.

Gemeinsam mit Bundesverkehrs-
minister Patrick Schnieder, Schles-
wig-Holsteins Verkehrsminister Claus 
Ruhe Madsen, unserem Bundestag-
sabgeordneten Sebastian Schmidt, 
Landrat Timo Gaarz sowie weiteren 
Vertreterinnen und Vertretern aus Po-
litik und Verwaltung konnte ich mich 
vor Ort über den aktuellen Stand des 
Fehmarnbelt-Tunnels informieren.
Bereits im Januar hatte ich gemeinsam 
mit Ministerpräsident Daniel Günther 
die Baustelle besucht. Umso beein-
druckender war es für mich, nun zu 
sehen, wie viel sich in den vergange-
nen Monaten getan hat. Die Fortschrit-
te auf der Baustelle sind inzwischen 
deutlich sichtbar – aus den Planungen 
wird Schritt für Schritt Realität.
Der Fehmarnbelt-Tunnel ist eines der 
bedeutendsten Infrastrukturprojekte 
Europas und eröffnet große Chancen 
für unsere Region. Gleichzeitig darf 
der Blick nicht allein auf den Tunnel 
gerichtet sein. Ebenso entscheidend 
ist eine leistungsfähige Hinterlandan-

bindung. Nur wenn Tunnel und Schie-
nenanbindung gemeinsam gedacht 
und umgesetzt werden, kann das Pro-
jekt sein volles Potenzial entfalten.
Im Gespräch mit Bundesverkehrsmi-
nister Patrick Schnieder habe ich zu-
dem deutlich gemacht, dass die Kom-
munikation zwischen der Region und 
den Verantwortlichen der Deutschen 
Bahn weiter verbessert werden muss. 
Bei einem Projekt dieser Größenord-
nung ist es wichtig, dass Anliegen, Sor-
gen und praktische Erfahrungen aus 
Ostholstein frühzeitig in die weiteren 
Planungen einfließen. Dieses Anlie-
gen habe ich Bundesverkehrsminister 
Patrick Schnieder mit auf den Weg ge-
geben, damit es auch in Berlin und bei 
den Verantwortlichen der Deutschen 
Bahn die notwendige Aufmerksamkeit 
erhält.
Deshalb bleibt es wichtig, den weiteren 
Baufortschritt eng zu begleiten und 
die Interessen unserer Region auch 
künftig konsequent in die Planungen 
einzubringen.               (Foto: Femern A/S)

Bundesverkehrsminister 
besucht Fehmarnbelt-Baustelle

Dialogforum 
Fehmarnbelt: 
Starke 
Perspektive 
für die Bäderbahn



Mit der feierlichen Eröffnung durch 
Landwirtschaftsstaatssekretär Otto 
Carstens begann das 40. Rapsblü-
tenfest in Petersdorf. Gemeinsam 
mit meiner Landtagskollegin Rixa 
Kleinschmit, die auf Fehmarn auf-
gewachsen ist, und vielen weiteren 
Gästen durfte ich den Auftakt dieses 
besonderen Jubiläums miterleben.
Das Jubiläum hat einmal mehr ge-
zeigt, wie eng auf Fehmarn Traditi-
on, Landwirtschaft, Tourismus und 
ehrenamtliches Engagement mitei-
nander verbunden sind. Tausende 
Besucherinnen und Besucher sorg-

ten für eine besondere Atmosphäre 
und machten das Fest zu einem ge-
lungenen Jubiläum.
Mein herzlicher Glückwunsch gilt 
der neuen Rapsblütenprinzessin 
Laura Loose sowie Rapsblütenkö-
nigin Kim Niemann, die Fehmarn 
auch im kommenden Jahr als sym-
pathische Botschafterinnen weit 
über die Inselgrenzen hinaus vertre-
ten werden.
Ohne das Engagement der zahlrei-
chen Organisatorinnen und Organi-
satoren sowie der vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer wäre 
ein Fest dieser Größenordnung nicht 
möglich. Das Rapsblütenfest ist weit 
mehr als eine Traditionsveranstal-
tung – es ist ein Aushängeschild für 
Fehmarn und zeigt eindrucksvoll, 
wie lebendig das Miteinander auf 
unserer Insel ist.

Bei bestem Wetter und ausgelassener 
Stimmung durfte ich auch in diesem 
Jahr wieder beim Maifeuer in Kellen-
husen dabei sein. Eine Zeit lang stand 
ich selbst hinter dem Tresen und habe 
Bier gezapft – eine schöne Gelegen-
heit, mit vielen Besucherinnen und 
Besuchern ganz ungezwungen ins Ge-
spräch zu kommen.
Ich habe mich sehr darüber gefreut, 
dass die Veranstaltung völlig friedlich 
verlief und so viele Menschen gemein-

sam einen schönen Abend verbringen 
konnten. Ein großes Lob gilt der CDU 
Kellenhusen, dem Tourismus-Service 
Kellenhusen sowie den zahlreichen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern, die mit ihrem Einsatz dieses ge-
lungene Fest möglich gemacht haben.
Solche Veranstaltungen leben vom 
Engagement vieler Menschen und 
zeigen einmal mehr, wie stark der Zu-
sammenhalt in unseren Gemeinden 
ist.

Mit einem bewegenden Festakt fei-
erte der Verein „Kinder auf Schmet-
terlingsflügeln e. V.“ sein 20-jähriges 
Bestehen. Seit zwei Jahrzehnten be-
gleitet der Verein Kinder, Jugendli-
che und Familien, die von schwerer 
Krankheit oder dem Verlust eines ge-
liebten Menschen betroffen sind, und 
leistet damit eine unverzichtbare Ar-
beit in unserer Region.
Besonders beeindruckt hat mich, mit 
wie viel Herzblut die haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter den betroffenen Fami-
lien zur Seite stehen. Sie schenken 

Zeit, Trost und Zuversicht – oft in den 
schwersten Momenten des Lebens.
Mein großer Respekt gilt der Grün-
derin Petra Adler, dem Vorsitzenden 
Stephan Perner sowie allen haupt- 
und ehrenamtlich Engagierten, die 
den Verein in den vergangenen 20 
Jahren aufgebaut und geprägt haben. 
Ihr Einsatz verdient große Anerken-
nung.
Ich wünsche dem Verein „Kinder auf 
Schmetterlingsflügeln“ auch für die 
Zukunft viel Kraft und weiterhin viele 
Menschen, die diese wertvolle Arbeit 
unterstützen.

„Kinder auf Schmetterlingsflügeln“

Kellenhusen: friedliches Maifeuer Zum 40. Mal:
Rapsblütenfest 
auf Fehmarn



Im Mai war ich gemeinsam mit mei-
ner Fraktion auf Informationsreise 
in Luxemburg, Belgien und Aachen. 
Neben den fachlichen Terminen 
und Gesprächen bot die Reise vor 
allem die Gelegenheit, Kolleginnen 
und Kollegen besser kennenzuler-
nen, mit denen man im politischen 
Alltag nur selten intensiver zusam-
menarbeitet. 
Gerade diese gemeinsamen Erleb-
nisse und der persönliche Austausch 
stärken den Zusammenhalt inner-
halb der Fraktion. Ein gutes Mitei-
nander ist eine wichtige Grundlage 

für eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit – und letztlich auch dafür, ge-
meinsam gute politische Entschei-
dungen zu treffen.
Für mich war die Reise deshalb nicht 
nur fachlich bereichernd, sondern 
auch eine wertvolle Gelegenheit, be-
stehende Kontakte zu vertiefen und 
neue Perspektiven kennenzulernen.

Beim Kreisbauerntag des Kreisbau-
ernverbandes Ostholstein-Lübeck 
auf dem Hof von Christoph Dreyer 
stand die Zukunft unserer heimi-
schen Landwirtschaft im Mittelpunkt. 
Rund 300 Landwirtinnen und Land-
wirte sowie zahlreiche Gäste nutzten 
die Gelegenheit zum Austausch über 
die aktuellen Herausforderungen der 
Branche.  Bewegt hat mich der Bei-
trag der jungen Generation. Es wurde 
deutlich, dass viele junge Landwirtin-
nen und Landwirte ihren Beruf mit 
großer Leidenschaft ausüben und 
ihre Betriebe weiterführen möchten. 
Gleichzeitig wünschen sie sich vor al-
lem verlässliche politische Rahmen-
bedingungen, weniger Bürokratie und 
mehr Planungssicherheit.

Auch der Vortrag zum Thema „Zwi-
schen Mercosur und der Ukraine – 
welche Chancen hat der Weizen aus 
Ostholstein“ machte deutlich, unter 
welchem wirtschaftlichen Druck viele 
Betriebe derzeit stehen. Der interna-
tionale Wettbewerb, steigende Kosten 
und immer neue Anforderungen stel-
len unsere Landwirtschaft vor große 
Herausforderungen. 
Für mich ist klar: 
Unsere Landwirtinnen und Landwir-
te brauchen eine Politik, die ihnen 
Vertrauen entgegenbringt und ihnen 
langfristige Perspektiven eröffnet. 
Wer regionale Lebensmittelprodukti-
on erhalten will, muss dafür sorgen, 
dass Landwirtschaft auch wirtschaft-
lich tragfähig bleibt. 

Der Sommerempfang von Femern A/S 
bot erneut die Gelegenheit, sich direkt 
auf der Baustelle über den aktuellen 
Stand des Fehmarnbelt-Tunnels zu 
informieren und mit den verschiede-
nen Projektbeteiligten ins Gespräch 
zu kommen.
Neben den sichtbaren Baufortschrit-
ten standen für mich vor allem die 
Gespräche mit den Verantwortlichen 
im Mittelpunkt. Besonders der Aus-
tausch mit der Autobahn GmbH war 
dabei sehr interessant. Dabei ging es 
unter anderem um die Planung der 
Rastanlagen und deren Abstände im 
Zusammenhang mit der Hinterland-
anbindung.

Gerade bei einem Infrastrukturpro-
jekt dieser Größenordnung zeigt sich, 
wie viele unterschiedliche Aspekte be-
rücksichtigt werden müssen. Neben 
dem eigentlichen Tunnelbau spielen 
auch Themen wie Verkehrssicherheit, 
Infrastruktur und die Anbindung an 
das bestehende Verkehrsnetz eine 
entscheidende Rolle.
Der direkte Austausch mit den Verant-
wortlichen ist für mich dabei beson-
ders wertvoll. Er ermöglicht es, aktu-
elle Entwicklungen aus erster Hand zu 
erfahren und die Interessen unserer 
Region unmittelbar in die Gespräche 
einzubringen.

Sommerempfang von Femern A/S

Landwirtschaft braucht Zukunft Informationsreise 
unserer CDU-
Landtagsfraktion



Im Rahmen der wirtschaftspolitischen 
Sprechertagung der CDU/CSU-Frakti-
onen in Quedlinburg hatte ich als Mit-
glied des Wirtschaftsausschusses die 
Gelegenheit, mich mit Kolleginnen 
und Kollegen aus Bund und Ländern 
über aktuelle wirtschaftspolitische 
Herausforderungen auszutauschen.
Besonders deutlich wurde dabei, wie 
unterschiedlich die Energiewende in 
den einzelnen Bundesländern wahr-
genommen wird. Während der Aus-
bau der erneuerbaren Energien an-
dernorts teilweise noch sehr kritisch 
diskutiert wird, zeigt Schleswig-Hol-
stein bereits heute, welches Potenzial 
in einer konsequenten Energiepolitik 
steckt.

Wir erzeugen inzwischen mehr Strom 
aus erneuerbaren Energien, als wir 
selbst verbrauchen. Diese Entwick-
lung stärkt nicht nur unsere Ver-
sorgungssicherheit, sondern macht 
Schleswig-Holstein auch zu einem at-
traktiven Wirtschaftsstandort für Un-
ternehmen, die auf eine verlässliche 
und nachhaltige Energieversorgung 
angewiesen sind.
Die Gespräche haben mir einmal 
mehr gezeigt, dass Schleswig-Hol-
stein in vielen Bereichen eine Vorrei-
terrolle einnimmt. Gleichzeitig gilt es, 
diesen Vorsprung weiter auszubauen 
und die Chancen der Energiewende 
konsequent zu nutzen.

Verantwortlich: Peer Knöfler, MdL
Großenbroderfelde 1, 23775 Großenbrode

Mail: 	 peerknoefler@gmail.com
Website: 	www.peer-knoefler.de

Die vergangenen Wochen haben 
einmal mehr gezeigt, wie viel En-
gagement, Ideen und Zusammen-
halt in unserer Region stecken. Für 
die vielen Begegnungen und Ge-
spräche bin ich sehr dankbar.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien eine schöne Sommerzeit, 
erholsame Tage und viele schöne 
Momente. Bleiben Sie gesund – und 
lassen Sie uns auch weiterhin im 
Austausch bleiben.

Ihr
Peer Knöfler

Gerne folgte ich der Einladung des 
CDU-Ortsverbandes Fehmarn zur 
Veranstaltung „Frauen in der Poli-
tik“. In einer offenen Gesprächsrun-
de gewährten Petra Kirner und Rixa 
Kleinschmit den zahlreichen Gästen 
persönliche Einblicke in ihren politi-
schen Alltag und berichteten von ih-
ren Erfahrungen in der Kommunal- 
und Landespolitik.
Besonders gefallen hat mir der offene 
Austausch mit den Besucherinnen 
und Besuchern. Solche Veranstal-
tungsformate schaffen die Möglich-
keit, Politik aus einer persönlichen 
Perspektive kennenzulernen und 
Hemmschwellen abzubauen. Gerade 
der direkte Dialog ist wichtig, um In-
teresse an politischem Engagement 
zu wecken und Menschen für die 
Mitarbeit zu begeistern.
Ich freue mich, dass dieses neue 
Veranstaltungsformat so gut ange-
nommen wurde und hoffe, dass es 
in Zukunft mit weiteren spannenden 
Themen fortgesetzt wird.

Frauen 
in der Politik

Ich wünsche Euch 
und Ihnen einen 
schönen Sommer!

Wirtschaftspolitischer 
Austausch in Quedlinburg


